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Arbeitskreis Internationaler Gemeinschaftsdienste
Herrn Gerhard Krückeberg

Göttingen
Goßlerstraße

Lieber Gerhard !

Zunächst etwas verspätet auch meine persönlichen herzlichen Glückwünsche zum Eheschluß Deiner 
Frau und Dir. Du wirst bald merken, um wieviel angenehmer das Leben dadurch wird, wenn man auch 
zahlen muß.

Nun aber etwas Anderes. Beiliegend findest Du einen Aktenvermerk über eine Unterhaltung zwischen 
einem Mann vom Deutschen Jugendring in der DDR und mir. Ich hatte seine Adresse von Roswitha 
Villinger erhalten, die persönliche Beziehungen nach Ostberlin zu ähnlichen, allerdings mehr privaten 
Gesprächen ausgenutzt hatte und schließlich bei dieser Anschrift gelandet war.

Ich möchte nun anregen  —  denn meines Wissens ist das doch wohl noch nicht geschehen  —  daß 
sich die deutschen Arbeitslagerorganisationen gemeinsam darüber klar werden, unter welchen 
Bedingungen sie überhaupt bereit sind, Möglichkeiten zur Durchführung von Diensten in 
Mitteldeutschland wahrzunehmen. Ich möchte vermeiden, daß auf irgend einer Seite der Eindruck 
entsteht, als ob hier heimlich etwas verhandelt wird. Daher sende ich Dir auch den Aktenvermerk zu 
und werde auch in Zukunft dementsprechend verfahren.

Da ich mir darüber klar bin, daß die nächste AIG-Versammlung kaum im April noch stattfinden wird, 
möchte ich Dich bitten, bis zum 2. Mai persönlich dazu Stellung zu nehmen, welche Rücksichten 
Deines Erachtens zu nehmen sind, ob so etwas wie ein  —  terribile dictu!  —  Auslandsdienst in der 
Abrechnung zu behandeln wäre, ob andere Vereinigungen an einer Teilnahme interessiert wären, ob 
man das Gesamtdeutsche Ministerium verständigen muß etc. etc.

Näheres über den Deutschen Jugendring selbst bitte ich im Handbuch "SBZ von A bis Z", 4. Auflage 
1958, Seite 148 des Gesamtdeutschen Ministeriums zu entnehmen, das Du sicher zur Hand hast. Es ist 
eine von der DDR aus gegründete (1954) gesamtdeutsche Vereinigung, die bei uns verboten ist. Sie 
liegt auf derselben Linie wie der Weltbund oder der Weltfriedensrat.

In Erwartung Deiner Antwort mit freundlichen Grüßen,

Dein
gez.  Hans-Ulrich


